
Vorträge – Tapetenwechsel     

Im Deutschunterricht mussten wir einen Vortrag über unsere Hobbies halten. 

Es gab die verschiedensten Themen, wie zum Beispiel Sportarten und sonsti-

ge Freizeitbeschäftigungen.

Natürlich gab es eine Vorbereitungszeit in der Schule. Nach dieser Zeit von 

etwa drei bis vier Wochen starteten die Vorträge.

Diese hielten wir aber nicht in unserem Klassenraum, sondern in der Medio-

thek im Nord-Schulhaus. Dort hatten wir einen Computer, ein White-Board, 

einen Beamer, einen Hellraumprojektor und Tische zur Verfügung.

In der Mediothek war es ein völlig anderes Gefühl vorzutragen. Meiner Mei-

nung nach habe ich mich sicherer gefühlt, da man viel Platz hatte und die Sa-

chen, die zur Verfügung standen, optimal nutzen konnte.

Unsere Vorträge durften maximal fünfzehn Minuten lang sein, manchmal wur-

de aber auch überzogen. Im Grunde waren es sehr interessante Vorträge, die 

auch sehr gute Noten erhielten.


